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(Ergénzender) Priifbericht vom 28.10.2025

gemdf3 § 23 Absatz 14 Wohnteilhabegesetz (WTG')
zur am 27.10.2025 durchgefiihrten Priifung
einer Pflegeeinrichtung nach § 3 WTG

Die Berliner Heimaufsicht priift die Einhaltung von ordnungsrechtlichen Mindestanforderungen auf Grund-
lage des Berliner Wohnteilhabegesetzes (WTG) und den dazugehdrenden Verordnungen (Wohnteilhabe-
Personalverordnung?, Wohnteilhabe-Bauverordnung®, Wohnteilhabe-Mitwirkungsverordnung®) sowie den
hierzu im Einvernehmen mit den zustdndigen Senatsverwaltungen fiir Pflege und Integration erstellten Priif-
richtlinien zur Durchfiihrung von Aufsichtspriifungen in betreuten gemeinschaftlichen Wohnformen nach dem
Wohnteilhabegesetz (PrifRi-WTG).

Dieser Priifbericht ist eine Beschreibung der am Tag der Priifung vor Ort durch die Berliner Heimaufsicht
gepriiften Anforderungen und festgestellten Sachverhalte. Die in diesem Priifbericht enthaltenen Priiffest-
stellungen der Heimaufsicht stellen insofern eine Momentaufnahme dar.

Um einen umfassenden Eindruck von einer Einrichtung zu erhalten, wird interessierten Verbraucherinnen
und Verbrauchern empfohlen, die Einrichtung vor Ort zu besichtigen und Gespréche mit der Einrichtungs-
leitung, einzelnen Beschaftigten oder Bewohnerinnen und Bewohnern bzw. der Bewohnervertretung zu fiih-
ren. Soweit Priifergebnisse oder -feststellungen anderer Priifinstanzen vorliegen, sollten diese zusdtzlich
zur Einsichtnahme herangezogen werden.
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Aufzug vorhanden 10179 Berlin Landesbank Berlin DE25 1005 0000 0990 0076 00
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Internetadresse: Deutsche Bundesbank DE53 1000 0000 0010 0015 20
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1. Informationen zur gepriiften Einrichtung

Gepriifte Einrichtung:

Name: Evangelisches Seniorenheim
Strafle: Albestr. 31-33

12159 Berlin, Bezirk: Tempelhof-Schéneberg
Telefon: 85000350

E-Mail-Adresse: verwaltung@ev-seniorenheim.de
Internet: www.ev-seniorenheim.de

Trager der Einrichtung/Leistungsanbieter:

Name: Ev. Seniorenheim Albestrafle gGmbH
Anschrift: Albestr. 31-33

12159 Berlin
Telefon: 85000350

E-Mail-Adresse: verwaltung@ev-seniorenheim.de
Internet:

Einrichtungsart: Langzeitpflegeeinrichtung

Spezialisierungen / besondere Zielgruppen:

Anzahl der angezeigten Pldtze: 108
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2. Angaben zur durchgefiihrten Priifung

In der vorgenannten Einrichtung erfolgte am 27.10.2025 durch die Heimaufsicht eine

Anlasspriifung nach § 23 Absatz 5 WTG (Feststellung, ob angeordnete Maf3nahmen nach §§ 28
bis 32 WTG beachtet werden), Anlass:

1. Defizit bei der Lagerung von Lebensmitteln.

2. Die Einhaltung der Anforderungen zur Vorbeugung, zum Auftreten und zur Bekdmpfung von
freiheitsbeschrdnkenden und freiheitsentziehenden Mafinahmen konnten nicht nachgewiesen
werden. So war die Notwendigkeit zum Hochstellen von Bettseiten mehrerer Bewohnenden
nicht nachvollziehbar liberpriift und dokumentiert.

3. Defizite in der Qualitdt des Wohnens, hier bezogen auf den Hitzeschutz.

Die Priifung erfolgte unangemeldet.
Dieser Priifbericht gilt als ergdnzender Priifbericht nach § 23 Absatz 14 Satz 2 WTG zu den

Prifberichten vom 21.08.2025 und 17.03.2025.

3. Priifergebnisse

Die Priifung erstreckte sich auf die in der nachfolgenden tabellarischen Darstellung gekennzeichneten
Anforderungen nach dem WTG. Im Rahmen der Nachpriifung wurden folgende Feststellungen getroffen:

Anforderungen nach | Feststellungen und sonstige Anmerkungen zu den
dem WTG und den in | Priifergebnissen

§ 36 WTG genannten
Rechtsverordnungen

Angemessene  Qualitat | Es wurden keine Abweichungen (Mdngel) festgestellt.
des Wohnens oder des|Auszug aus dem Priifbericht vom 21.08.2025:
Aufenhalts, § 17 Abs. 3 Nr.
TWTG »Defizite in der Qualitdt des Wohnens, hier bezogen auf den Hitze-
schutz.”

Feststellung vor Ort:

Der Einrichtungstrdger hat die im urspriinglichem Priifbericht fest-

gestellten Mdngel nachweislich behoben.
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Angemessene  Qualitat | Es wurden keine Abweichungen festgestellt.
der Verpflegung, § 17 Abs. | Auszug aus dem Priifbericht vom 17.03.2025:
3 Nr. 2 WTG »Defizit bei der Lagerung von Lebensmitfeln.”

Auszug aus dem Priifbericht vom 21.08.2025:
»Die bereifs mit dem urspriinglichen Priifbericht festgestellten Mdn-
gel sind nach den vorstehenden Feststellungen noch nicht behoben

@

Feststellung vor Ort:

Der Einrichtungstrdger hat die im urspriinglichem Priifbericht fest-
gestellten Mangel nachweislich behoben.

Aufzeichnungs- und Auf- | Es wurden keine Abweichungen festgestellt.
bewahrungspflichten, § 22 | Auszug aus dem Priifbericht vom 17.03.2025:

WTG »Die Einhalfung der Anforderungen zur Vorbeugung, zum Auffre-
ten und zur Bekdmpfung von freiheitsbeschrdnkenden und frei-
heitsentziehenden MalBnahmen konnten nichf nachgewiesen wer-
den. So war die Notwendigkeit zum Hochstellen von Beffseiten
mehrerer Bewohnenden nicht nachvollziehbar Gberpriiff und doku-
mentiert.

Auszug aus dem Priifbericht vom 21.08.2025:

»Die bereifs mit dem urspriinglichen Priifbericht festgestellten Mdn-
gel sind nach den vorstehenden Feststellungen noch nicht beho-
ben.”

Feststellung vor Ort:
Der Einrichtungstrager hat die im urspriinglichem Priifbericht fest-

gestellten Mdngel nachweislich behoben.

Anmerkungen zu den vorstehenden Priifergebnissen:

Im Rahmen dieser Priifung wurde nachgepriift, ob die bei friiheren Priifanldssen festgestellten Abweichun-
gen (Méangel) von den Anforderungen nach dem WTG bzw. den dazugehdrenden Rechtsvorschriften zwi-
schenzeitig ihre Erledigung gefunden haben.

Die entsprechenden Priifergebnisse dieser Nachpriifung kénnen Sie den obigen Ausfiihrungen zu den ein-
zelnen entsprechenden Anforderungen entnehmen.
Im Ergebnis ist festzuhalten, dass die Mdngelbeseitigung damit abgeschlossen ist.
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4. Veroffentlichung des Priifberichts und der Gegendarstellung

Die Berliner Heimaufsicht hat dem Leistungsanbieter (Einrichtungstréiger) diesen Priifbericht iibersandt und
ihm Gelegenheit gegeben, innerhalb einer Frist von zwei Wochen dazu eine Gegendarstellung abzugeben.
Die Gegendarstellung soll sich auf die von der Heimaufsicht getroffenen Priiffeststellungen beziehen. In der
Gegendarstellung kann beispielsweise dargestellt werden, ob und inwieweit seitens der Einrichtung die zum
Priifungszeitpunkt festgestellten Mangel zwischenzeitlich abgestellt wurden.

Der Leistungsanbieter hat auf eine Gegendarstellung verzichtet.
Der Priifbericht enthdlt keine personenbezogenen Daten der Bewohnerschaft und der zur

Leistungserbringung eingesetzten Personen. Es erfolgte die Anonymisierung der Daten gemaf3
§ 23 Absatz 14 Satz 3 WTG.

Die Heimaufsicht hat diesen Priifbericht und die ggf. vorliegende Gegendarstellung gemaf3
8§ 10 Absatz 4 WTG auf ihrer Internetseite veroffentlicht:

https://www.berlin.de/lageso/soziales/heimaufsicht/pruefberichte/

Rechtsquellen:
'Gesetz iiber Selbstbestimmung und Teilhabe in betreuten gemeinschaftlichen Wohnformen (Wohnteilhabegesetz -

WTG) vom 4. Mai 2021, verkiindet als Artikel 1 des Gesetzes zur Neufassung des Gesetzes iiber Selbstbestimmung
und Teilhabe in betreuten gemeinschaftlichen Wohnformen vom 4. Mai 2021 (GVBL. S. 417), gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 4. Mai 2021 (GVBL. S. 417) mit Wirkung ab 1. Juni 2023

2Verordnung liber Personalanforderungen an Leistungserbringer in betreuten gemeinschaftlichen Wohnformen nach
dem Wohnteilhabegesetz (Wohnteilhabe-Personalverordnung - WTG-PersV) vom 16. Mai 2011 (GVBL. S. 230), in
Kraft getreten am 1. August 2011

3 Verordnung liber bauliche Anforderungen an Gebdaude und Auf3enanlagen in stationdren Einrichtungen nach dem
Wohnteilhabegesetz (Wohnteilhabe-Bauverordnung - WTG-BauV) vom 7. Oktober 2013 (GVBL. S. 542), in Kraft ge-
treten am 19. Oktober 2013

“Verordnung iiber die Mitwirkung der Bewohnerinnen und Bewohner in stationdren Einrichtungen nach dem
Wohnteilhabegesetz (Wohnteilhabe-Mitwirkungsverordnung - WTG-MitwirkV) vom 5. Oktober 2016, mit Wirkung vom
1. Dezember 2017, veréffentlicht im GVBL. Berlin Nr. 28, 29.10.2016, S. 814 ff), gedéndert durch Artikel 13 der Verord-
nung zur Anpassung von Formvorschriften im Berliner Landesrecht vom 1. September 2020 (GVBL. S 683, 687)

Seite 5von 5


https://www.berlin.de/lageso/soziales/heimaufsicht/pruefberichte/

	(Ergänzender) Prüfbericht vom 28.10.2025
	gemäß § 23 Absatz 14 Wohnteilhabegesetz (WTG1)
	zur am 27.10.2025 durchgeführten Prüfung
	einer Pflegeeinrichtung nach § 3 WTG
	1. Informationen zur geprüften Einrichtung
	2. Angaben zur durchgeführten Prüfung
	3. Prüfergebnisse
	Feststellungen und sonstige Anmerkungen zu den
	Prüfergebnissen

	4. Veröffentlichung des Prüfberichts und der Gegendarstellung


